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Weiter ausbilden und  
nicht nachlassen
Präsident Gringel wirbt in der Vollversammlung: Trotz gestiegener Azubizahlen ist auch künftig großer einsatz gefragt 

w
eg von den Überkapazi-
täten, hin zu einer Aus-
lastung auf normalem 
Niveau – so könnte man 

die Entwicklung der Handwerkskon-
junktur in diesem Jahr überschrei-
ben“, konstatierte Heinrich Gringel, 
Präsident der Handwerkskammer 
Kassel, anlässlich der 138. Vollver-
sammlung. „Nach einer fast zehnjäh-
rigen Phase mit stetigem Wachstum 
scheint sich die Auftragslage im 
Gesamthandwerk wieder etwas zu 
beruhigen.“ 

In der Folge seien die Erwartungen 
der Betriebe an die zukünftige Ent-
wicklung ihrer Geschäftslage nicht 
mehr so zuversichtlich wie noch vor 
einem Jahr. „Die globale Konjunktur-
schwäche, die Handelskonflikte und 
die endlose Brexit-Debatte scheinen 
nun langsam auch im Handwerk 
anzukommen“, sagte Gringel weiter. 

Betriebe sind bis Jahresende 
ausgelastet
Insgesamt bewege sich die Hand-
werkskonjunktur aber noch auf 
einem hohen bis sehr hohen Niveau, 
was Umsätze, Auslastung und Auf-
tragsbestände betrifft. „Unsere 
Betriebe haben nach wie vor gut zu 
tun und daran wird sich auch bis zum 
Jahresende nichts ändern.“ 

Für das gesamte Jahr 2019 rechnet 
das Handwerk in Nord-, Ost- und Mit-
telhessen mit einem Umsatzwachs-
tum von mindestens drei Prozent. 
„Diese zum Jahresanfang gemachte 
Prognose bleibt weiterhin bestehen 
und das sollten wir auch erreichen.“ 
Wichtigste Konjunkturstütze bleibe 
weiterhin der private Verbrauch.

Aber auch die Politik könne einen 
großen Beitrag dafür leisten, dass das 
Handwerk erfolgreich und damit ein 
stabilisierender Wirtschaftsbereich 
bleibe. Dazu müsste sie endlich für 
ein wettbewerbsfähiges Steuersys-
tem sorgen, für bezahlbare Ener-
giepolitik samt einer mittelstandsge-
rechten Verkehrspolitik sowie für 
eine gute Infrastruktur, vor allem bei 
der Digitalisierung. „Der Staat darf 
nicht diejenigen über die Maßen 
belasten, die durch ihre tägliche 
Arbeit dazu beitragen, die Wirtschaft 
und die sozialen Sicherungssysteme 
am Laufen zu halten“, so Gringel.

Mehr junge Menschen machen 
eine ausbildung
Als eine zentrale Frage für die 
Zukunftsfähigkeit der Handwerksbe-
triebe in der Region benannte der 
Kammerpräsident weiter die Fach-
kräftesicherung. Vor dem Hinter-
grund, dass es für die Betriebe im 
Kammerbezirk ständig schwieriger 
werde, ausreichend qualifizierte 
Beschäftigte zu finden, komme der 
Ausbildung eine immer bedeuten-
dere Rolle zu. 

Deshalb sei es gut, dass sich in die-
sem Jahr wieder mehr junge Men-
schen für eine Ausbildung im Hand-

kredit fürs Handwerk: Dr. michael reckhard, Geschäftsführer der wIBank Hessen (links), stellte anlässlich der 
 Voll versammlung das Dienstleistungsangebot und die Produkte seines Hauses vor, das bei der Finanzierung von 
 Investitionen der Handwerksbetriebe oft mit von der Partie ist.  Foto: HWK

Ausgezeichneter Fachmann 
verabschiedet sich
kammer würdigt Friedrich Brauner für seinen einsatz

während der 138. Sitzung 
des Handwerkerparla-
ments würdigte Kammer-

präsident Heinrich Gringel das lang-
jährige und große Engagement von 
Friedrich Brauner (Reinhardsha-
gen, Landkreis Kassel). Der Zim-
mermeister war 25 Jahre als Sach-
verständiger für sein Handwerk im 
Einsatz. Zum Jahresende scheidet 
er auf eigenen Wunsch aus diesem 
Amt aus. 

Die Ehrenordnung der Hand-
werkskammer sehe die Ehrung ver-
dienter Sachverständiger anlässlich 

schluss nach 25 Jahren: Präsident 
Heinrich Gringel (rechts) dankte 
Friedrich Brauner für seine langjäh-
rige Arbeit als sachverständiger 
mit einem Präsent. Foto: HWK

Zum jahreswechsel

ein frohes Fest und alles 
Gute für 2020
Wir wünschen unseren Mitglieds-
betrieben, allen Betriebsinhabe-
rinnen und Betriebsinhabern, 
ihren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern und Familien friedvolle 
und besinnliche Weihnachtstage 
und alles Gute für das neue Jahr. 
Das DHZ-Redaktionsteam der 
Handwerkskammer Kassel.

weiterbildunG

bZ Kassel informiert: der 
weg zum meistertitel 
Vom Aufstieg als Fach- oder Füh-
rungskraft über den Zugang zur 
Hochschule bis hin zur Über-
nahme eines Unternehmens oder 
dem Weg in die Selbstständigkeit 
stehen Meisterin und Meister alle 
Türen offen. Deshalb bietet das 
Bildungszentrum (BZ) Kassel eine 
Informationsveranstaltung über 
den Weg zum Meisterbrief an. 
Gesellinnen und Gesellen aller 
Gewerke können sich informieren.

Dazu gibt die Veranstaltung 
Antworten auf unter anderem fol-
gende Fragen: Werden Meister auf 
dem Arbeitsmarkt gesucht und 
welche beruflichen Möglichkeiten 
eröffnet der Meistertitel? Wie sind 
die Verdienstaussichten? Welche 
Gewerke bietet das BZ Kassel an? 
Wie viele Lehrgangsteile gibt es 
und in welcher Reihenfolge sind 
sie zu buchen? Wie sind die Ter-
mine, Unterrichtszeiten und wie 
lange dauert die Meisterschule? 
Was sind Inhalte? Wie laufen die 
Prüfungen ab? Wie hoch sind die 
Kosten? Welche Fördermittel kön-
nen beantragt werden und wie 
funktioniert das Aufstiegs-BAföG? 

Die Veranstaltung ist am Sams-
tag, den 25. Januar von 11 bis 13 
Uhr im Gebäude BZ3, Falderbaum-
straße 18-20. Eine Anmeldung für 
die Veranstaltung ist nicht erfor-
derlich, die Teilnahme ist unver-
bindlich und kostenfrei.

Weitere Informationen: Bildungszentrum 
Kassel, Zentrum für Führungskräfte, 
Stephanie Grün, Tel. 0561 /9596-457, 
E-Mail: s.gruen@bz-kassel.de 

Digitales Lernen 
Das Projekt „Fachwerk“ stellt seine neue Lernplattform vor

einen vereinfachten Einstieg in 
die digitale Welt für Hand-
werksunternehmen zu schaf-

fen, war das Ziel des Projekts „Fach-
Werk“. In einem Workshop Ende 
Januar soll das so entwickelte multi-
mediale Lehr- und Lernarrangement 
zum Abschluss des Projekts interes-
sierten Handwerksbetrieben vorge-
stel lt werden. Aufgrund der 
Bedarfsanalysen in Handwerksfir-
men wurde die Plattform den Anfor-
derungen entsprechend entwickelt 
und kann auch in Zukunft flexibel an 
die Wünsche der Nutzer angepasst 
werden. 

„FachWerk“ steht für „Fachkräfte-
qualifizierung und -sicherung in der 
zukünftig digitalisierten Arbeitswelt: 
Multimediales Lehr- und Lernarran-
gement für die Adoption von 
IuK-Technologien im Handwerk“. Die 
Verbundpartner des Projektes sind 
das Fachgebiet Technologie- und 
Innovationsmanagement sowie 
Entrepreneurship der Universität 
Kassel, das Fachgebiet Mensch-Ma-
schine-Systemtechnik der Universi-
tät Kassel, das Institut für Berufspä-
dagogik und Erwachsenenbildung 
der Gottfried Wilhelm Leibniz 
 Universität Hannover, das Berufs-
förderungswerk des Handwerks, die 
Agentur für Arbeit sowie Gringel 
Bau + Plan. Im Rahmen des Work-
shops werden die Einzelheiten des 

digitalen Lehr- und Lernarrange-
ments sowie deren Entwicklung prä-
sentiert. Darüber hinaus dient der 
Workshop der weiteren Vernetzung 
zwischen Universitäten, Hand-
werksunternehmen und Verbänden, 
um die Digitalisierung im Handwerk 
gemeinsam meistern zu können. 

Die Inhalte werden im Verlaufe des 
Tages mehrfach wiederholt, sodass 
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer zu jedem beliebigen Zeitpunkt 

Auftakt der erprobungsphase: Im sommer zeigten Friedrich schüttler 
(BFH-Abteilungsleiter; von links stehend), sanja Despotovic (BFH-Dozentin), 
Christoph klos (Universität kassel), moritz knaut (Universität Hannover) den 
mitarbeiterinnen und mitarbeitern der Firma Gringel Bau + Plan Berufsbil-
dungszentrum korbach die neue Lernplattform, mit deren Hilfe sie an die digi-
talen Technologien herangeführt werden sollen. Foto: Kreishandwerkerschaft

der Beendigung ihrer Tätigkeit vor, 
erläuterte Gringel in seiner Lauda-
tio. Deshalb habe der Vorstand der 
Kammer beschlossen, auch den 
Zimmermeister zu ehren.

Weil Brauner bereits mit der Sil-
bernen Ehrennadel ausgezeichnet 
wurde, als er 2013 aus der Vollver-
sammlung und verschiedenen Aus-
schüssen ausgeschieden war, 
dankte ihm die Kammer für seinen 
über 25-jährigen Einsatz mit einem 
Präsent. Bestellt und vereidigt 
wurde der Zimmermeister im Mai 
1994. 

Vorbildlich im amt
„Sie haben seit vielen Jahren mit 
Ihrer beanstandungsfreien Sachver-
ständigentätigkeit in zahlreichen 
Fällen zur Lösung schwieriger fach-
licher Fragen und damit von Kon-
flikten zwischen Auftraggebern 
und Handwerksbetrieben entschei-
dend beigetragen“, würdigte Grin-
gel Brauners Arbeit. 

„Wir verlieren mit Ihnen einen 
erfahrenen Fachmann, der sich 
einen hervorragenden Ruf erwor-
ben und damit das Handwerk in 
vorbildlicher Weise repräsentiert 
hat“, so der Präsident weiter. Hier-
für sei ihm die Kammer, aber auch 
das gesamte Handwerk, zu großem 
Dank verpflichtet.

kommen können. Der Workshop fin-
det am Montag, dem 27. Januar von 10 
bis 16.30 Uhr, in der Handwerkskam-
mer Kassel statt und wird durch die 
Verbundpartner begleitet. 

Die Teilnahme an dem Workshop  
ist kostenlos, eine Anmeldung aber  
bis zum 10. Januar  erforderlich.  
Dazu reicht eine formlose  
E-Mail an: christoph.klos@uni-kassel.de

werk entschieden haben. Denn die 
Zahl der bis Ende September neu 
abgeschlossenen Ausbildungsver-
träge ist von 2.867 auf 2.928 gestie-
gen, ein Zuwachs von gut zwei Pro-
zent. „Das ist eine erfreuliche Ent-
wicklung, die sowohl auf das große 
Ausbildungsengagement unserer 
Betriebe als auch auf die unterschied-
lichen Beratungsangebote der Kam-
mer zurückgeht. Fest steht aber den-
noch, dass wir alle unseren Einsatz 
künftig weiter verstärken müssen.“ 
„Deshalb unterstützen wir die Hand-
werksunternehmen auch weiterhin 
als Ergänzung zur Ausbildungsbera-

tung mit der passgenauen Besetzung 
von Ausbildungsplätzen“, erläuterte 
Hauptgeschäftsführer Jürgen Müller. 
„Dieses Angebot wird von der Unter-
stützung der Betriebe bei der Ver-
mittlung und Integration von Flücht-
lingen flankiert.“ 

Nachfolgeberatung ist ein 
schwerpunkt
Darüber hinaus biete die Kammer 
eine Mobilitätsberatung an und 
damit die Möglichkeit eines geförder-
ten Auslandsaufenthaltes innerhalb 
der Berufsausbildung. „Solche Ange-
bote befördern die Attraktivität der 
dualen Berufsausbildung. Da sie bei 
Jugendlichen sehr gut ankommen, 
können sie ein Argument bei der 
Wahl für einen bestimmten Ausbil-
dungsberuf sein“, so Müller weiter. 
Als moderne und dienstleistungsori-
entierte Serviceeinrichtung biete die 
Kammer ihren Betrieben auch künf-
tig bewährte und kostenfreie Dienst-
leistungs- und Beratungsangebote, 
die regelmäßig an die Anforderungen 
angepasst würden. Ein Schwerpunkt 
der Kammerarbeit sei die betriebs-
wirtschaftliche Beratung vor allem 
zur Nachfolge. Dazu komme seit zwei 
Jahren die Beratung bei Digitalisie-
rungsfragen, die von den Betrieben 
gut angenommen werde. 

Der Haushalt der Kammer, erläu-
terte Müller weiter, sei auch im kom-
menden Jahr solide finanziert und 
folgt den Prinzipien der Sparsamkeit 
und Wirtschaftlichkeit. Das Hand-
werkerparlament verabschiedete den 
Haushaltsplan ebenso wie den Bei-
trag, der seit nahezu zwanzig Jahren 
unverändert bleibt, einstimmig.

betriebsberatung  
vor Ort 
Gemeinsam mit den Kreishand-
werkersc ha f ten bietet d ie 
Betriebsberatung der Handwerks-
kammer Kassel Sprechtage im 
gesamten Kammerbezirk an. Vor 
Ort, das heißt in den Räumen der 
Kreishandwerkerschaften, stehen 
die Berater zu allen betriebswirt-
schaftlichen Themen von der 
Ex istenzg r ündung bis zur 
Betriebsübergabe als Ansprech-
partner zur Verfügung. Die Bera-
tung ist für alle Handwerksbe-
triebe kostenfrei und vertraulich. 
Eine Anmeldung ist allerdings 
erforderlich.
Die nächsten Termine
Betriebswirtschaftliche Beratung:

 ț 9.1. in kassel, Tel. 0561/7888-
151, sabine Aue

 ț 14.1 in kassel, Tel. 0561/7888- 
158, martin Broszat

 ț 15.1. in marburg, Tel. 06421/ 
95090, Barbara eiffert

 ț 15.1. in korbach, Tel. 05631/ 
9535100, steffen wiesenberg

 ț 16.1. in Fulda, Tel. 0661/ 902240, 
Philipp Zuschlag

nachfolgeberatung:
 ț 16.1. in Fulda, Tel. 0661/ 902240, 
Dittmar manns
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Ein echtes Wertpapier und gute Aussichten
kreishandwerkerschaft überreicht 29 meisterbriefe an junge Handwerkerinnen und Handwerker

mit der Meisterfeier der Kreis-
handwerkerschaft Schwalm-
Eder würdigte das Handwerk 

den Erfolg von 29 neuen Handwerks-
meisterinnen und Handwerksmeis-
tern. Gleichzeitig wurde der Berufs-
nachwuchs für seine Erfolge beim 
Leistungswettbewerb des Deutschen 
Handwerks ausgezeichnet. Verdiente 
Handwerksmeister erhielten zudem 
den Goldenen Meisterbrief. Die 
Festansprache des Abends hielt Pro-
fessor Dr. Kristina Sinemus, Hessi-
sche Staatsministerin für Digitale 
Strategie und Entwicklung, sie über-
reichte auch die Meisterbriefe und 
Urkunden.

Kreishandwerksmeister Frank 
Michel beglückwünschte die Jung-
meisterinnen und Jungmeister in 
seiner Begrüßungsrede zu ihrer per-
sönlichen Leistung, die hinter ihrem 
Erfolg stehe. „Die Auftragsbücher 
sind bei vielen Handwerksbetrieben 
gut gefüllt. Die Zukunftsperspekti-
ven für gute Handwerker sind sehr 
gut“, sagte Michel. Er würdigte das 
persönliche Engagement der neuen 
Meisterinnen und Meister, die bewie-
sen hätten, dass man auch ohne Stu-
dium erfolgreich sein kann. Die 
Nachfrage nach Fachpersonal sei 
ungebrochen und das Handwerk 
biete durch die individuelle Vielfalt 
auch in Zeiten von Automation 
und Digitalisierung viele Chancen. 
Praxis erfahrung stehe weiterhin 
hoch im Kurs, sagte Michel.

Der ländliche Raum wird seit 
Jahren vernachlässigt
Kritik übte Kreishandwerksmeister 
Michel an der Strukturpolitik der 

hessischen Landespolitik. Der ländli-
che Raum werde seit Jahren vernach-
lässigt. Trotz immer größer werden-
der Probleme in den Oberzentren und 
dem Ballungsgebiet Rhein-Main 
werde kaum umgesteuert. „Die Fol-
gen sind explodierende Mieten, stei-
gende Verkehrsbelastungen, mehr 
Pendler und auf dem Land der Rück-
bau in manchen Bereichen. Die Poli-
tiker diskutieren, benennen das Pro-
blem, aber die Antworten und Lösun-
gen bleiben aus“, zog Michel Bilanz. 
Lob gab es dagegen für den Land-
kreis, der im Verbund mit den ande-
ren Landkreisen den Breitbandaus-
bau vorantreibt. 

ein echtes wertpapier: 29 junge Handwerkerinnen und Handwerker aus zehn unterschiedlichen Gewerken freuen sich, nach bestandener Prüfung ihren meister-
brief in empfang zu nehmen.  Foto: Kreishandwerkerschaft

Ein Blick über den Horizont
raumausstatter kommen begeistert aus Vicenza in Italien zurück

Fünf Tage volles Programm: 
Auf  dem Reiseplan der zehn 
Betriebs inhaberinnen und 

Betriebsinhaber, Lehrerinnen und 
Lehrer sowie Ausbilder aus dem Rau-
mausstatter-Handwerk in Hessen 
standen viele Gespräche und jede 
Menge Informationen. Im italieni-
schen Vicenza, nordwestlich von 
Venedig, trafen sie mit Betriebsinha-
bern, Vertretern der Handwerksorga-
nisation, Ausbildern in Berufsschu-
len und Architekten zu einem regen 
Austausch zusammen. 

So lernte die Reisegruppe nicht nur 
ein Stück Norditalien kennen, son-
dern bekam auch einen umfassenden 
Überblick über das italienische 
Raum ausstatter-Handwerk und die 
Ausbildung, die nicht dual organi-
siert ist, sondern ausschließlich in 
Berufsschulen stattfindet. 

Organisiert wurde die Bildungs-
reise von Matthias Werner, Mobili-
tätsberater der Handwerkskammer 
Kassel, in Kooperation mit der Hand-

werkskammer Frankfurt-Rhein-Main 
und der Organisation EuroCultura, 
die vor Ort für einen reibungslosen 
Ablauf sorgte. 

Für eine attraktive ausbildung 
Für Betriebsinhaber und Raumaus-
stattermeister Michael Vogel und 
seine Frau Kirsten Ihrig-Vogel (Vogel 
Raum & Bett, Fulda) war die Reise 
eine gute Gelegenheit, sich vom Nut-
zen eines Auslandsaufenthaltes zu 
überzeugen, wollen beide doch ihren 
Auszubildenden künftig eine solche 
Möglichkeit anbieten. Dabei geht es 
ihnen nicht nur darum, den jungen 
Menschen einen Blick über den eige-
nen Horizont und in die handwerkli-
chen Arbeitstechniken und –metho-
den in anderen Ländern zu ermögli-
chen. Ziel ist es auch, die eigene 
Ausbildung attraktiver zu gestalten.

Natürlich ging es Vogel als Ober-
meister der Raumausstatter- und 
Sattler-Innung Fulda auch darum, 
seine Auslandserfahrungen in die 

Andere Länder, anderes Arbeiten: In Vicenza stand für die reisegruppe neben vielen anderen Begegnungen auch der 
Besuch italienischer raumausstatterbetriebe auf dem Programm.  Foto: HWK

Junge Tischler zeigen  
viel Formgefühl
Beim Landesentscheid „Die Gute Form“ entscheidet  
die Gestaltung 

Der jährlich bundesweit statt-
findende Wettbewerb „Die 
Gute Form“ richtet sich an 

junge Tischlerinnen und Tischler, 
die ihre Gesellenprüfung erfolg-
reich absolviert haben. Beim Ent-
scheid auf Landesebene hat jede 
Tischler-Innung in Hessen die Mög-
lichkeit, ihre besten Gesellinnen 
und Gesellen zu nominieren. So 
qualifizierten sich in diesem Jahr 
insgesamt 16 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer für die Finalrunde in 
Wetzlar. Natürlich war auch der 
Tischlernachwuchs aus Nord-, Ost- 
und Mittelhessen vertreten.

Im Endergebnis konnte Severin 
Hasenauer aus Fulda mit seinem 
DJ-Tisch „Cruzar Mesa“ Platz drei 
belegen. Der junge Osthesse hatte 
sein Handwerk in der Schreinerei 
Schramm in Petersberg erlernt. Von 
der Jury belobigt wurden außerdem 
die Gesellenstücke von Felix 
Schmermund aus Niederaula, der 

Gewinner und Belobigte: severin Hasenauer aus Fulda (von links), Luis ker-
sting aus michelstadt, Lea Zehme aus Lahnau, Felix schmermund aus nie-
deraula, sabine Liebmann aus kassel konnten die Jury des wettbewerbs 
„Die Gute Form“ mit ihren Gesellenstücken überzeugen.   Foto: hessenTischler

wir Gr atulieren

jubiläen
Betriebe
100 Jahre: wolfgang strauch, 
Tischlermeister, neuenstein am 
 1. Januar, Georg Pfannkuch GmbH, 
Der Büroausstatter, kassel am 
1. Oktober, kehrel Fenster GmbH & 
Co. kG, eiterfeld-Betzenrod am 
2. november, möller GmbH, 
 malerbetrieb, waldkappel, 
 Thomas meier, struckateurmeister, 
wehretal, beide jeweils am   1. Ja-
nuar 2020.
50 Jahre: reinhold Gärtner, Inh. Bi-
anca Gärtner-rehm e. k., kalbach 
am 1. Juli, Dirk Thamer, maler- und 
Lackierermeister, Oberaula-Ilbra 
am 15. Oktober, Juwelier und Gold-
schmiede Heitkamp GmbH, kassel 
am 27. Oktober.
25 Jahre: Der Brillenmacher 
 marcus Greiner, Augenoptiker-
meister, Fritzlar, Peter schelkmann, 
Goldschmiedemeister, Bad salz-
schlirf, sorg Premium Cars GmbH, 
Fulda, alle am 1. Oktober, stefanie 
Franz-keller, Friseurmeisterin, 
 niederweimar am 6. Oktober, 
Christiane Drönner, Friseur-
meisterin, kassel, Andreas Hahner, 
Bäckermeister, künzell, beide am 
1. november, Thomas weber, 
 Zentralheizungsbauermeister, 
Gas- und wasserinstallateurmeis-
ter, Petersberg am 25. november.
Meister
50 Jahre: wigbert ritz, 
 elektroinstallateurmeister, 
 Burghaun am  28. november.
40 Jahre: reinhard Lohse, Uhr-
machermeister, stadtallendorf  
am 15. Oktober.
30 Jahre: Jürgen Viehmeier, kondi-
tormeister, Gilserberg am 30. Ja-
nuar.
arbeitnehmer
40 Jahre: Ingo Buschbaum, 
 Disponent, eschwege, Beck-Bau 
GmbH, eschwege, mathias möller, 
spezialfacharbeiter, waldkap-
pel-Bischhausen, werner Bomm-
hardt Bauunternehmen GmbH & 
Co. kG, waldkappel-Bischhausen, 
beide am 1. August.
30 Jahre: Frank Fiedler, Zimmerer, 
Fulda, Dieter römmelt, Zimmer-
meister, Poppenhausen am  12. De-
zember.
25 Jahre: Frank Zimmermann, 
 Berufskraftfahrer, waldkap-
pel-Bischhausen, werner 
 Bommhardt Bauunternehmen 
GmbH & Co. kG, waldkap-
pel-Bischhausen am 1. märz, 
 rupert roediger, Facharbeiter, 
 silberhausen, Beck-Bau GmbH, 
eschwege am 11. April, Andreas 
Gassmann, Zimmerer, Buttlar, 
 Dieter römmelt, Zimmermeister, 
Poppenhausen am 26. mai, Anita 
müller, Lohnbuchhaltung, 
Tann-Günthers, karl Hütter GmbH 
& Co. kG, malerfachbetrieb,  Tann/
rhön, matthias Göbel, Vorarbeiter, 
Volkerode, werner Bommhardt 
Bauunternehmen GmbH & Co. kG, 
waldkappel-Bischhausen, beide 
am 1. Juni, Jan Dittmar, maler-  und 
Lackierer, klings, karl Hütter 
GmbH & Co. kG, malerfachbetrieb, 
Tann/rhön, rené Baumbach, Vor-
arbeiter, wanfried, Beck-Bau 
GmbH, eschwege, beide am  
1.   August, Peter reusch, maler  und 
Lackierermeister – Ausbildungs-
leiter, Hohenroda-ransbach, karl 
Hütter GmbH & Co. kG, malerfach-
betrieb, Tann/rhön am 1. septem-
ber, Andreas Brill, Bauleiter, mein-
hard, Beck-Bau GmbH, eschwege 
am 1. Oktober, Gerhard Heller, 
 Zimmerer, Geisa, Dieter römmelt, 
Zimmermeister, Poppenhausen  am 
3. Oktober.

34117 Kassel, 
Scheidemannplatz 2, 
Tel. 0561/7888-120, 
Fax 0561/7888-165,
http://www.hwk-kassel.de, 
E-Mail: hgf@hwk-kassel.de, 
Verantwortlich: Jürgen Müller
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Mehr engagement für die duale 
ausbildung
In ihrer Festansprache sprach Kris-
tina Sinemus über die digitale Strate-
gie der Landesregierung, in der der 
ländliche Raum nicht vergessen wer-
den, sondern der besonders profi-
tiere. Die guten digitalen Verbindun-
gen sollen beste Möglichkeiten schaf-
fen, um auch Unternehmen auf dem 
Land gute Wachstumsmöglichkeiten 
zu bieten. Dazu gehöre auch der Aus-
bau des Mobilfunknetzes.

Ziel sei es, im ländlichen Raum 
Impulse zu setzen, um möglichst 
gleiche Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen zu schaffen. Sinemus erin-

nerte daran, dass auch Betriebe bei 
der digitalen Entwicklung mit dem 
Digi-Zuschuss direkt gefördert wer-
den. 

Heinrich Gringel, Präsident der 
Handwerkskammer Kassel, griff die 
Gleichwertigkeit beruflicher Bildung 
auf. Während der Staat für die akade-
mische Ausbildung viel Steuergeld 
ausgebe, werde im dualen Ausbil-
dungssystem weiter gespart. Die 
Meisterförderung sei zwar verbessert 
worden, aber hinke noch weit hinter 
der Förderung der angehenden Aka-
demiker hinterher. „Mit dieser Politik 
werden wir den Facharbeitermangel 
kaum bekämpfen können“, sagte 

Gringel und forderte mehr Engage-
ment für die duale Ausbildung. An 
die neuen Meister gerichtet, appel-
lierte er, sich in der Innung aktiv zu 
beteiligen und Verantwortung für die 
Ausbildung zu übernehmen.

Landrat Winfried Becker gratu-
lierte den Handwerkerinnen und 
Handwerkern im Namen der Kreis-
gremien. In seinem Grußwort hob er 
die besondere Bedeutung der beruf-
lichen Bildung hervor und sprach sich 
gegen die schleichende Auflösung 
von Fachklassen in den Berufsschu-
len aus. Deshalb setze sich der Land-
kreis für den Erhalt der Fachklassen 
im ländlichen Raum ein. 

Innung zu tragen. Das Fazit, das er 
und seine Frau ziehen, fällt positiv 
aus, denn für beide war das Pro-
gramm der Reise „gut, informativ 
und vielseitig“. Aber auch alle ande-
ren Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer waren mehr als zufrieden.

Nächste Reise ist beschlossen
So waren sich die Fachlehrer Susanne 
Dilchert und Burkhard Heinemann 
(Arnold-Bode-Schule, Kassel), Fach-
lehrerin Eva Häfner, (Gutenberg-
schule, Frankfurt), Betriebsinhaberin 
Anne-Rose Heinz (Gentes & Heinz, 
Frankfurt), Raumausstattermeisterin 
Wiebke Lehnebach (Lehnebach 
Raum ausstattung, Kassel), die 
Betriebsinhaberin und Raumausstat-
termeisterin Christa Schöllhorn mit 
ihrer Tochter und Raumausstatter-
meisterin Sophie (Raumausstattung 
Schöllhorn, Felsberg) einig, dass dies 
nicht die letzte Bildungsreise in 
Sachen Raumausstatter-Handwerk 
gewesen sein soll. 

seine Ausbildung in der Tischlerei 
Heinrich Großenbach in Bad Hers-
feld absolviert hat, sowie die Arbeit 
von Sabine Liebmann aus Kassel. 
Ihr Ausbildungsbetrieb ist die 
Schreinerei Dietrich in Braunfels. 
Den ersten Platz belegte Luis Ker-
sting (Ausbildungsbetrieb: Möbel 
und Raum GmbH, Michelstadt) und 
Platz zwei Lea Zehme (Ausbildungs-
betrieb: Thomas Förster GmbH, 
Wetzlar). 

„Die Gute Form“ ist ein Wettbe-
werb für Nachwuchs-Tischler, der 
in Hessen jedes Jahr vom Landesin-
nungsverband hessenTischler aus-
gerichtet wird. Dabei liegt der Fokus 
auf der Formgebung. So soll erreicht 
werden, dass sich das Handwerk 
stärker mit dem Thema Design aus-
einandersetzt. Gleichzeitig soll der 
Wettbewerb die gestalterischen und 
kreativen Fähigkeiten des Tischler-
handwerks in die Öffentlichkeit 
rücken. 


